Hier sind einige zentrale Gedanken, auf die unser Bischof Ägidius Zsifkovics bei seiner Predigt am 5.2.2011 in Kleinfrauenhaid eingegangen ist. Dabei bezog er sich vor allem auf das Evangelium vom Sonntag (Mt 5,13-16): 

Ihr seid das Salz der Erde! 
„Auch wenn wir (Christen) vielleicht zahlenmäßig immer weniger werden müssen wir deshalb nicht unsere Wirkkraft und Qualität verlieren. Es kommt nicht so sehr auf die großen Taten an. Es zählt vielmehr, dass wir in den kleinen Dingen des Alltags anders reden und anders handeln als die vielen anderen. Eine kleine Prise Salz genügt schon, um das Essen schmackhaft zu machen.“ 

Ihr seid das Licht der Welt! 

„(…) Für uns Christen hat das Zeichen vom Licht eine grundlegende Bedeutung. Jesus selbst sagt uns im Johannesevangelium: Ich bin das Licht der Welt. Das heißt nichts anderes als das Licht, das uns Orientierung gibt und das uns Leben schenkt. Jesus sagt das gleiche auch zu den Menschen, die Ihm nachfolgen: Ihr seid das Licht der Welt. (…) Er spricht ihnen die Fähigkeit zu, selbst Licht zu sein. Jesus will sie an der Erleuchtung unserer Welt mit beteiligen. Ihr seid das Licht der Welt. (…) Christen müssen das Wort vom Licht nicht nur anhören, sondern anfangen, dort wo sie leben, es zu verwirklichen: in der Familie, im Beruf, in Kirche und Gesellschaft.“

„Ihr von der Gemeinschaft Cenacolo habt erfahren, was es heißt, wenn es im Leben finster wird. Mutter Elvira und eure Gemeinschaft, sowie viele Christen in unserem Land helfen euch, wieder das Licht des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe zu finden. Allen, die euch dabei unterstützen, helfen und begleiten, besonders auch euren Seelsorgern – allen sage ich als Bischof von Herzen ‚Vergelt’s Gott‘. Danke sage ich auch euch, dass ihr unsere Diözese mit eurer Anwesenheit und mit euren Charismen bereichert.“ 

„Ich wünsche uns allen die Freude, Mut und Ausdauer, dass wir als Christen immer mehr Salz der Erde und Licht der Welt sind, damit diese unsere Gesellschaft nicht verdirbt und nicht verfault. Möge euch und eure Gemeinschaft Gottes Segen, aber auch die Fürsprache Mariens, der ihr euch anvertraut habt, stets begleiten. Grazie!“

